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Erfolgreiches Gärtnern

1. Erfolgsfaktoren beim urbanen Gärtnern 

(Wasser-, Licht- und Platzbedarf)
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3. Pflanzennahrung, Erdisieren, 

Bokashieren
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1. Erfolgsfaktoren
Wasserbedarf

ÅJungpflänzchen wenig gießen, Wasser 

immer von unten geben

ÅIn die Erde für Töpfe und Kübel ca. 1/3 

mineralisches Substrat untermischen, z.B. 

Bims, gebrochener Blähton, Lavagranulat

ÅGefäße mit Wasserreservoir 

ÅTröpfchenbewässerung

ÅGleichmäßige Wasserversorgung !!



1/3 des Volumens wird als Wasserreservoir genutzt.

Bevor Erde eingefüllt wird muss unbedingt ein Flies 

als Trennschicht dazwischen gelegt werden.

Einfüllstutzen, 

½ PE-Flasche

Selbstgebautes 

Bewässerungssystem

Auf Höhe der Ziegel-

steine müssen noch 

Drainagelöcher 

gebohrt werden 

damit es nicht zu 

Staunässe kommen 

kann.



Licht - und Platzbedarf

Kräuter für jeden Standort

Å Heißer trockener Standort.

Mediterrane Kräuter wie 
Thymian, Lavendel, Salbei

Å Halbschattiger Standort:

Minzen, Pimpinelle, röm. 
Schildampfer, Dill, Fenchel

ÅWenig Sonne, Feuchtigkeit 
durch Schlagregen:

Liebstöckel, Schnittlauch, 
Borretsch, Petersilie 

Gefäße

ÅVom einfachen Tontopf 

bis zu raffinierten 

Systemen: Je kleiner der 

Topf um so anfälliger und 

arbeitsintensiver ist die 

Pflege.

Genau so benötigen auch alle Gemüsepflanzen einen geeigneten Standort.



2. Erde/Substrate

Unbedingt torffreie Erde kaufen z.B.

ÅNeudorff

ÅÖkohum

Bio Erde ist oft nur Torf reduzierte Erde!

Komponenten torffreier Erden:

Grünkompost, Laubkompost, 

Rindenhäcksel, Kokos, Sand, Ton, Lehm, 

Bims



Erde/Substrate

ÅTon und Lehm speichert viel Wasser und 

Nährstoffe, wenig Sauerstoff

ÅBims und Blähton speichert sehr viel 

Sauerstoff, Wasser, wenig Nährstoffe 

(mineralisch)

ÅKompost enthält viele Nährstoffe, 

speichert viel Wasser und weniger 

Sauerstoff (organisch)



Erde/Substrate

Anforderungen:

Homogenität der Mischung

Gleichmäßigkeit der Chargen

Frei von Fremdstoffen wie Plastikschnipsel 

und Metallen

Unkrautfreiheit

Heimische Rohstoffe, kurze Transportwege

Nachwachsende Rohstoffe



Verbrauchte Erde 

wieder aufbereiten

Å1/3 alte Erde (aus Kübeln und Kästen)

Å1/3 Kompost (oder Bokashi, Terra Preta)

Å1/3 mineralische Substrate: Sand, 

gebrochener Blähton, Bims, - offenporig



3. Pflanzennahrung



Pflanzennahrung

ÅPflanzensmoothieï500ml Gemüsereste 

in 1L Wasser mixen, alle 10ï14 Tage für 

1m²

ÅErdisieren nach Pomeresche

ÅMulch mit Brennnesseln und Beinwell

ÅBokashi (Milchsauer fermentierte 

Gemüsereste)

ÅSteinmehl (Nachlieferung Mineralien)



Erdisieren nach 

Herwig Pommeresche
Methode 1: Gemüseabfälle mit einem Küchenmixer oder Häcksler fein 

zerkleinern, davon 1 Teil mit 2 Teilen Wasser mischen, absieben und die 

festen Bestandteile direkt in die Erde einarbeiten, immer mit etwas Mulch 

abdecken, mit dem Wasser gieÇen, ca. 1 Liter von diesem ĂPflanzensmoothieñ 

(Pommeresche nennt dies Chlorophylwasser oder Protoplasmawasser) alle 

10 ï14 Tage für 1 m² ausbringen. Dieses Wasser kann gut für Kübel und Kästen 

verwendet werden.

Methode 2: Gemüseabfälle klein schneiden ca. 1cm groß. In den Gemüsebeeten 

ca. 10 cm tiefe Rillen ziehen und diese Rillen mit den Gemüseabfällen befüllen, 

abdecken.

Methode 3: Brennnessel-, Beinwell- oder Heu-Düngelösung, ein durchsichtiges 

Gefäß zur Hälfte befüllen, mit Wasser (am besten Regenwasser) auffüllen,          

1 bis 3 Tage in der Sonne stehen lassen. Wie unter 1) beschrieben ausbringen.

Youtube: Herwig Pommeresche, Erdisieren und mit den Händen als Grabegabel



4. Bio Saatgut

Samenfest

ÅEine ĂSorteñ ist samenfest wenn aus ihrem 
Saatgut Pflanzen wachsen, die genau die 
gleichen Eigenschaften und die gleiche 
Gestalt haben wie deren Mutterpflanzen.

ÅDas heißt, die Sorte kann von jedem
natürlich vermehrt werden. 



Bezugsquellen Saatgut

Åwww.dreschflegel-saatgut.de

Åwww.biogartenversand.de
(große Auswahl an Kartoffeln)

Åhttps://bio-saatgut.de/

Åwww.gruenertiger.de

Åwww.nutzpflanzenvielfalt.de, VEN

Åwww.arche-noah.at

Åwww.reinsaat.at

http://www.dreschflegel-saatgut.de/
http://www.biogartenversand.de/
http://www.gruenertiger.de/
http://www.gruenertiger.de/
http://www.nutzpflanzenvielfalt.de/
http://www.reinsaat.at/
http://www.reinsaat.at/


Saatgut Sortenauswahl

ÅKleinfrüchtige Sorten wählen, reifen 

schneller, längerer Erntezeitraum Minigurken 

statt Schlangengurken, Cocktailtomaten statt 

Fleischtomaten Pflücksalate statt Kopfsalat

ÅFlachwurzelnde Pflanzen für Kästen

ÅRobuste und gegen Krankheiten 

widerstandsfähige heimische Sorten

ÅIn groÇen GefªÇen essbare ĂBodendeckerñ



Asia Salate: Moutarde Rouge Meti, Fa. Bingenheim

Pflücksalate: frühe Sorten, direkt säen, z.B. Salad Bowl (grün), 

Red Salad Bowl (rot) Witte Dunsel (grün, glatte Blätter, ganzjährig), 

Fa. Dreschflegel

Günstige Sorten 



Balkonkasten

5 Kohlrabis im 80 cm Kasten, 3 Monate Reifezeit


